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Wie definieren und beschreiben Sie

„künstliche Intelligenz“?

Ihre Antwort ist vermutlich beeinflusst von:

Fachdisziplin

Anwendungsbereich

persönliche Erwartungshaltung

…
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Fragen wir doch einmal die KI – Suchanfrage in Google

Digitalisierung der Arbeitswelt

Quelle: Suchanfrage in Google unter https://www.google.com „Was ist KI“ am 06.09.2021 – Ergebnisdarstellung der Funktion Bilder
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Digitalisierung der Arbeitswelt
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Vorschlag für eine europäische Verordnung
zur Festlegung harmonisierter Vorschriften
für künstliche Intelligenz – 21.04.2021
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o Binnenmarktrecht nach Artikel 114

o Anforderungen und Schutzziele für die

Entwicklung, das Inverkehrbringen und

den Einsatz von Produkten und

Diensten, die KI-Systeme anwenden

oder von eigenständigen KI-Systemen

o Der KI-RA ist ein horizontaler Rechtsakt

und berührt u.a. den

Anwendungsbereich der

Produktsicherheit
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ
ANHANG I TECHNIKEN UND KONZEPTE DER
KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ

a. Konzepte des maschinellen Lernens, mit

beaufsichtigtem, unbeaufsichtigtem und

bestärkendem Lernen unter

Verwendung einer breiten Palette von

Methoden, einschließlich des tiefen

Lernens (Deep Learning);

b. Logik- und wissensgestützte Konzepte,

einschließlich Wissensrepräsentation,

induktiver (logischer) Programmierung,

Wissensgrundlagen, Inferenz- und

Deduktionsmaschinen, (symbolischer)

Schlussfolgerungs-und Expertensysteme;

c. Statistische Ansätze, Bayessche Schätz-,

Such-und Optimierungsmethoden
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Für Betrachtung zum Inverkehrbringen von Maschinen relevant

Ja

KI-System
nach KI-VO?

komplexe Software

für
Sicherheits-
funktion?

Nein Ja

Nein

keine weitere
Betrachtung

Fremd-
zertifizierung

Eigen-
zertifizierung

Hochrisiko
Maschinen-

produkt?

JaNein

Artikel 3 (1) in
Verbindung mit
Anh. I KI-VO

Artikel 6 (1) a) und b)
in Verbindung mit
Anh. II, Nr. 1 KI-VO
sowie
Artikel 5 (1) und 21 (2)
in Verbindung mit
Anh. I MVO
Die Zuordnung nach
Anh. I MVO ist
entscheident!

MVO Anh. I, Nr. 21
Logic units to ensure
safety functions
(excluding AI
systems)

MVO Anh. I, Nr. 24
Software ensuring
safety functions,
(insofar it is) including
AI systems

MVO Anh. I, Nr. 25
Machinery embedding
AI systems ensuring
safety functions

Software ensuring
safety functions
(excl. AI), which are
embedded within
machinery products

Anforderungen:
Anh. III MVO

Anforderungen:
Kapitel 2,
Artikel 8 - 15
KI-VO

Anforderungen:
Anh. III MVO

MVO Anh. I, Nr. 24
Software ensuring
safety functions,
(excluding AI
systems)

Digitalisierung der Arbeitswelt
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Zusammenwirken zwischen den Entwürfen des
KI-Rechtsaktes und der Maschinenprodukteverordnung
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Digitalisierung der Arbeitswelt

Schlüssel für die Produktsicherheit ist die
Risikobeurteilung

o Die auf den Verlaufsstrategien basierenden
sicherheitsrelevante Steuerungsfunktionen dürfen
nicht zu einem Überschreiten der durch die
Risikobeurteilung festgelegten Grenzen führen.

o Die auf den Verlaufsstrategien beruhenden
sicherheitsrelevante Steuerungsfunktionen müssen
mit der in der Risikobeurteilung für die jeweilige
Sicherheitsfunktion festgelegten Zuverlässigkeit
erfolgen.

o Es müssen Methoden existieren, mit der im
Rahmen der Risikobeurteilung die Zuverlässigkeit
der auf den Verlaufsstrategien beruhenden
sicherheitsrelevanten Steuerungsfunktionen
bewertet werden kann.https://www.kan.de/fileadmin/Redaktion/Dokumente/Fachbei

traege/de/ARP_06_2021_Sichere_Maschinen.pdf
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Anstehende Anforderungen

 Wissens- und Kompetenzaufbau der Akteure des Arbeitsschutzes und der
Marktüberwachung

 Begleitung und „Gestaltung“ des europäischen Rechtsaktes sowie der nationalen
Umsetzung.
Verbunden mit Abstimmungen zwischen den beteiligten Kreisen und Akteuren sowie den
Ministerien (BMWi, BMJV, BMAS)

 Konkretisierung der Anforderungen zur Einhaltung der Schutzziele (Zuverlässigkeit,
Transparenz etc.)

 Für die Produktsicherheit: Entwicklung von Methoden und Verfahren zur Erfassung und
Beurteilung des Risikos (Risikobeurteilung)

 Funktionsweise von KI muss nachvollziehbar sein

 unterschiedlichen mathematischen Modelle/Verfahren müssen abgebildet werden
können

 Daten: Trainingsdaten, Datenfusion muss berücksichtigt werden
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Übersicht Normung: Bestehende Software-
Normen/Standards,

Übersicht Normung: KI-Normen/Standards,
https://www.baua.de/DE/Aufgaben/Forschung/Schwerpunkt-Digitale-Arbeit/Arbeitsschutz-und-
Digitalisierung/Dossier-Normung-Regulierung.html?pos=3

Digitalisierung der Arbeitswelt
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Übersicht Normung: Gremien, die sich mit KI beschäftigen

https://www.baua.de/DE/Aufgaben/Forschung/Schwerpunkt-Digitale-Arbeit/Arbeitsschutz-und-Digitalisierung/Dossier-Normung-Regulierung.html?pos=3

Digitalisierung der Arbeitswelt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Dr. Stefan Voß

Leiter der Gruppe Arbeitsstätten, Maschinen- und Betriebssicherheit
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin - BAuA
Dresden

E-Mail: fb2.4@baua.bund.de

Informationszentrum der BAuA

E-Mail: info-zentrum@baua.bund.de

Telefon: 0231 9071-2071
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